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Sebef.

HEr, it bif unfer SO uud

unfer Water. Audy wenn du
fihlageft und betvubeft , bleibeft

Du ebet Derfelbe. ~ Du bift ein Fels, beis
e Werke find unfivaflich, alles, was
ou thuft, it vedht.  Wifk dur uns gleich
oft it Deinen FWegen ein verborgener
GOt o bift du dody trew, fo ift dod
Feinn Ddfed andiv s o mein 2 gevecht und
feomm bift o, Gib ung docy alen Hie
®nade, diefe Deime mmmwandelbove M-
tectewe fur evbennen, su verebren und
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atsubeten, twie alleseit o jeso befonders,
pa e dir gefallen bat, mit uns s
©untlesu gebenr. Wit baten didy, Hap
u den bittern Keldh vovribergehen laffett
modteft — wiv hoffeten — und du bafk
ed finfier toerden laffent,  Fuvwahr, du
bift ein Yerbovgener G5O ! aber dens
nod) Vater.  Du weiffeft, 1was wir ent-
pfunden baben und nody empfinden, ie
fdyroer e uns wird, diefen Herben Keldy
poi Ddeiner Hand ald vou eitter Vater:
Baub angunehumen, toie untidytiq wiv da-
s find, uns beinem Billen mit einem
findlichert Hetgen ju unteviwerfen und ju
fagen 2 folte id) den Keldy nicht trinfen,
pen mir SOL, mein Vater, gegeben hat ?
oft aud) oft der Geift dagu willig, fo ift
podh Dad: Fleifchy fehiwadh,, feby fechmwady.
Gey du unfere Stavke,, Der du der ge-
ringen 6tqrfe unmer getwefert bift. Auch
meine Starke wolleft bir fepn, der ich
unter: Dewmenr gevingen fev allergeringfie

; bin.
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bin. Qinbere meine Yehmuth, ertvei-
teve mein Hevs, Offne meinen Nund,
Dag ich micht mur veden 5 foudern nach
Deittem Hevsent und nady dem Hersen die-
fec meiner s Theil tiefgebeugten -
bover veden moge. IMein Water, idh
boffe auf Didy. Segne dein Wort an
uns allen 31 olle Denr, was du Hureh
bas Hinwegnehuten unfers ewig gelieh.
ten Qandesvaters o gevie ausrichten wilf,
Crhove mein avmes Fleberr nady dem
Reichthum deiner herrlidyen Gnabde in
Shrifio, unferm Berfobuer, Amen.

Cingang.

ab’ ich denn nicht Madht 3u thu,
wad ch il mit dem MNeinen 2

WBin ich nidyt Hausvater? Seboret nidye
alle mein 2 Darfimiv detn Jewand Yor-
febreibent, toas und toie ih8 machen o2
Komme mie, den hocyfien Haudbatey,
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nidht das allehochite Gigenthumaredst

tiber afle die Meitten, meine Rinder und
Kuedyte 42 Darf ein Rind feinen Wa-
ter, Dad Gefhonf feinen Sdydpfer, dHer
Gtaub die Majefiat sy Rechenfchaft fo-
Decht, fein Werhalten tadeln und mit

vemfelbett uzufricoen fepnn 2 IMatth.
20, 15,

Diefe Frage Heg bodyften Majefids,
feme Theuvefte, it mi iy Diefen Ta-
gen £ief in mein Hey gedrungen — i bie-
fenTagen, worin wiv dariiber toeitten, Dag
und SOt unfern lieben Heyyy, unfern
tremen  Landedvater binmeggenonmmen,
ebert Da, ald wic hoffeten , feirter on
wenent Lehe frob 3t twerden s nachdenr fei-
e Watethand ecft Bitslid) Denfelben aus
augenfeheinticher Todesgerapy guadig e
vettet batte.  IBider affe unfre Srivar-
tung beifiet SOt Xbu yon uns gehen
und fivset fein gefeanetes eoben ab , D
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foie e bie Werlingerung deffelben Herse
lich flebeten.

Duirfer wiv aber mi ol murven
ud mit dem Werhalten SOLted unu-
frieden fepn? : Geneigt genng ift unfee
Devy dagur, die Wege GSOtes s tor
Defn!  Aber Diefe majeftatavole Frage
unferd GOttes : Hab ich nicht Macht
3 thun, wad id) wil, mit Dem mieinen 2
fol und billig gurechte tveifen. Unfer
licher theurer Herr tar dody fein, fein
Kindund Knecht, fein Cigenthunr. Nicht
wir, nein, G, der groffe Hausdhert, hat-
te 1bet demfelbert, wiber fein Qeben, tiber
vie Doter feined Qebens sut gebieten und
Den Ot und die Avt feines Abjthicdesd
g Deftimmnent.

ettt soie mun anferm SO fein
bohes Heusvaterredit sugefieben ol
ferr, Cund Dad mitffens fwiv docy ald 1.
testhanen GOLtes in Demuth thun )
A4 o
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fo werden wit audy einfeber, dag wir
uns ey dent tiefiten Sdynters unter fei-
e gemaltige Hand u dennithigen haben,
mit dent Entfhluf s Sp will idy denn
bit fdhyweigett, HErr, und meinen Pund
nicht wwider Didy aufthun, p GO, dur
baft es gethan, dec bu HGte tiber alled
bife, Dec Du fetd nady hochiter Weis-
beit bandelft, von dem Himmel und
Crbe befentmen muf: 9808 GOL thut,
bas Iff wobl gethan!  Xu deiner Hand,
o Water, frand feine Deit, die bl fei:
tier Zage, Monden und Sabre frand
bey Dir, fie waren alfe auf dein Budy
gefdhrieben. . b bin nicht NRegente,
meirt, du figeft i Regimente und fitly-
veft alled wobl, ed thye audy noch fo
wehe, 8 fey audhy nodh fo febyr twiper
unfer Bunfehent, e fomme yns audy

uody fo unbegreiflich wop,
Diefe Tndlidye Aufopferung unfers
Willens find wir dem geoffenn GOLt,
| i
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unferm HEre1 und Vater fduldig. Wie
find feure Unterthanen und Hausdgenof:
fer. G felbft will und Gnade darvju
gebett, Daf wit feine Hand, die uns o
tief vermunbet, die uns ein fo theured
Kleintod entsogen bat, im Findlidyen Sinn
und aus Geborfom Fuffer und uns ders
felben ohne ONurven unterwerfien. Gy
fobert es vor und, und da e unfer Un-
bermogen fennt, 1ill er ed felber geben,
Wit fwerden hiesw wnt {o vielmehr willig
gemacht twerden , twenn foir mit einem
ftilfens Gseift davitber fleiig wadydenten,
fvie ol Demr, Det twiv betveinten, ge-
fthebert ift, wie unausfpredylidy gut ec
e mun ouf ewig hat, wie vHollfonmen
alle ABinfche feines Hergens nun ecfills
fet find. ge ntehr wiv unfere Anugern
Davauf vichten laffern, auf die Wonme
und Freude, ouf die Rube und Hevrlidy-
Feit, i toelche fein erlofeter Geift einge-
gangen iff + Defto leidyter werden iy
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it Sufriedenbeit feiter Hond uns un:
tevmoerffen , und nidt nuy feine umum:
fchrentte MMacht 5 fondern auch feine un-
evmepliche Gite anbeten fonnen. Dies,
neine Gieliebte, ift es, morauf wit in
gegenivdrtiger Stunde ynfere Petrady-
tung vidytewr wollen.  Qaffet yns den
HEeen Demtuthig aneufen, paf er jum
Qefyren und OOTen feittes Worts uns feiz
nett @eift und Snade geben wolle, ineis
wem fillen Watet unfer,

Sert,
Dicjemaen Worte, welde ie Hey
gegentdrtiger Sedidyenif Predigt sum
Geunbe legent wollen, find befindlidh

: ‘))?attb. 25, or1.

€y, i frotmmer und getven:

et Kuecht, DU bift iiber tenigen
getvew gewefens ich will dich fibev
viel
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viel fesens gebe cinr au Deined
HErn Freude,

Abhandlung,

elichte, unfer Gingangsmort for

Decte und auf, die wnumfchrentee
Madit GOLted, unferds HEven, an wud
tiber feine Suechte ju exfenmen, und fol
e unter allent tiefenn Schmers denmths
boll angubeterr.  LWenn  aber  yunfer
Silymers mietlich gelindert merden folfs
fo muf durdh dem Deiligen Gseift die
Wabrheit in unfern Hevsen lebendig ge-
madyet tworden, dap dem, Ddeffen Ab-
fthied twiv Deweinen, Feirr Qeid gefcheben,
vaf Demfelben vielmehr unousfprechlich
ol fey, Dof gegen bie Herrlidyfeit,
toelche ev nun bor dem Ehron desd Lam-
mes geniefjet, olles Das, was die Welt
grof und bertlich nennet, ne Schat-
terr, ja of8 DNichES su adben fey.  Ane
fet
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fer borgeleferier Tept Fam uns hiegwr eine
gute Anleitung gebeit.

Wiv wollen nady demfelben untey
gottlidyens Depfiande betvacyten

Die Barmbersigfeit unferd
$HEren SCu Chrifti an feinen
Knechtent, und jwar, wie er folde
ertoeifet

L baitt, 0ap et foldse felbit trew macht
und bis anibe Snve tven exhilt.

IL baritt, DB er ihre Treue unous:
foreclich berelich aus Guaden be:
[obuet.

: 1,
@ie Tree, weldye hier YEus an ei-

%/ et bt Sorfonumenden Knecht,

ber mit Dems ihur anberteaueten Punde
fiinf anbeve gewonnet, o liebveidy v1ih-
met, indent ev f0aet €y, du frommer

und
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wnd getvener Ktedht, du bift 1iber weni:
gemr frew gewefer 2c. Diefe Treue iff
nicht ein foldyed Cigenthum eined et
fchen, weldhes Yon ibm felbft Herrribret.
Die Senfdhen, wie fie nun find, find
nidyt8 weniget 018 fromume und getrene
Knecyte.  Leider! find wir alfe von ihm
abgervichenr und allefamt untichtiq ge-
worben, da iff feiner, der mit wahrey
Srene Gsuted thue, oud) nidyt einer.
GOtt findet uns alle ald bofe und un:
trene Kuechte, nachoen der Fall gefce-
Ben ift 5 al8 foule Kuedite, die das if-
tien anvectraute Plund in Sdyweiftudy
bergraben, jo wol gar die Giiter GOL-
tes fehandlich durchbringe. Der Mienfch
ift mun fo verderbt, Dap er nidht einmal
Der vedlichen Willen bat, fromm und
teew su werden, wie folte e denn das
Wermogen haben , fidy felber gut wund
trew ju madben?  Obne widy, fagt un-
fer Heiland, Eount ibe nichts thin. Solf

aus
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aus uns wad werden : o 1wird dogur ei:
ne hobere Kroft ecfodert, fo nup eine
GOttestraft i uns wivfenr bepde Has
@ollerr nd 008 Wollbringen nach dems
ioblgefatlen feiner Barmpersigheit.

Cin_ frommer und getvener Kuedht
und Die Deweifung mafrey Tree ift ein
ek, eie Wurkung der Parmbersig-
Feit GOLtes.  Dev Apofrel Pourfus bes
seuget Diefed ousbricklidy , indens ey
1 Eor. 7, 25. faget s gRiv iff Parm:
Devsighert wiederfabren, tren s feyn.
ridyt fich felber, fondery &5 und feic
et Gebavinen fehreibet ey p3 311, dag e
pen Willent und die Tichtigheit Hatte,
frew 34 {eOn U feitens eigenen @hriften
thyunte {0 000 A8 I feinem Apoftelamt.

et et feommer yyd trener Kutecht
@hrifti toerdet will, dey muf e8 durd
feinie Davmbersigteit merpen. Da mun
Diefelbe 1ber alle ausgebreitet ift, o wilf
oL




— (lf) ——

er Die Criveifung devfelben 3 Diefem
Stvect Feinem verfager,
Nady feiner Darmbersigleit gelet ex
Der untvewen Seelen unernmidet nach,
Alle diejenigent, elche ihm nidht muth.
willig iderfiveben, bringet ev ju einer
grindlichen CrEentnif und su einem Heil-
fomen Gefubl ibres groffen geiftlichen
Berderbens, machet fie uber ihre fo lan-
ge und fchnode Untrene ju leidetragenden
Gunderst, woucket in ihnen ein {ehuliches
Berlangen nady Gnade und Bergebung
threc Sdhuld , siehet fie Fraftig bin su
feinem Creute, anmelchenms e durch fein
Leiden und Sterben eine volifommene
Verfdhmmg geftiftet hat, fdentet ihnen
Rraft, fein theuves Berdienft int Glay-
ben 3u faffen, tilget die gonge Schuld
ibrer Untrene um feinet willerr, geden-
Yot alfer iprec Sunden nicht und fiehet
fie fo gnddig an, als hatten fie Feinen Falf
Bethan, O eine anbetungsmirdige
Darns
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Marnhersiateit S Otted, die fidy fo fren-
fich mit dere INenfehen befchaftiget , um
ibn 3u Dev etfien Tree in der Buffe und
in demt Glauben aft feine Gnadenverheif:
fimgen 31 bringen !

Nach feiner Davmbersigteit giehet
er folchen gerechtfertigten Seelen auch
feinenr guten Geift, und fchaffet {ie durd)
penfelben st newen Ereaturen, die dey
gbttlicdhen Natur theilhaftig werden, Cp
pimnt fie s feinen Sindern und Knedy:
ten auf, gieffet feitte Qicbe in ihre Her.
sen aus, dap fie Dadurdy feriglidy gedruns
gen woerdett, Mt ficy felbfi mebr gu le-
Benr, niht meb Dec MWelt su gefallen ;
fondertt fich b, er fiiy fie geftorben ifty
gang Dingugebert, fich s feinem gangen
sohlgefallen mit Leib und Seele dorju-
frellen unb afle thre Beit und Kudfte su
feinen ehrenvollenr Dienft aufiuopfern,
i e fiffen Genuf dev Liebe JE{u
Balt es ein CHUfE fuv Die grote Shre,
in
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it Demr Dient einesd foldyens GOLted und
Heilandes su fiehen, der von den Sei-
tien nichts anders fodert ald 1oasd ihnen
felig ift wnd mogu ex fie felber tidytia na-
chen will, 34, 008 ift wabhre Shre, ei-
e folchen HEren Kuecht 34 fepu, grof
fe GshicEfeligheit, unter ibm su leben und
b g Dienen. €8 ift ibue fo twobl ey
feinem HSren und Hat ibn fo lieb, daf
e fidh gecne fein Obv durchbobren laffet,
5 Mof. 15, 16.

Nady feitter grofien BDarnbersigeit
Wachet unfer trewer Heiland mit Haterl:
chen Augen 11bex folche alle, die mn fein
Wolf und Cigenthun gervorden find. Er
Verldffet fie nie und nigends.  icye
Uber[dfiet ev fie ibren eigenen Angen und
ibren Qeaften s fondern durd feinen Geift
vegievet ey fie und filbret fie durdy defjel.
ben Qeitung fort auf ebetter %qbn. Sie:
Bet er fie in der Gefaby, on ibm abju

D fopie
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oeidsert, fo vermadyt et thren Weg it
©ortienr; oder giehet audy ool eine Wand
por. Wollen fie trdage toerden und un-
tev der Hie der Trubfal in feiren Dienf
evnstident + o faffet ex fie bey ihrer vedy
ter Dand, reitet und ecmuntert fie duvh
feine: theuven Berheiffungen, weldye eg
ibrem Devgen verklaret und eindriicklich
machet.  Werden fie fdhrach in dem Lauf
ver Gottfeligteit, o laffet er feine Kraft
i ihrer Shimad)beit madytig fept, Do
fie von i eibmen Ednmen s wenn idy
in Obnmacht finfe nicder; 1o Holt ex mei-
fte Seele wieder und fehenft ihr Lebers-
balfaw eir. - Sie befommen alg auf pegs
HEveen havvende newe Kreaft, dof fie
auffabren wit Fhigeln wie Abdler, dof
fiie lonrffers-und nidht matt werden, tane
Deln und widht mide twerden.  IQogur e
feine Knechte ur Dev Welt und in feinens
Reidye brauchent WL, dagu dffnet er ifw
wen felbft eine THUL, Dosi madbet er fie
fel
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felber tiichtig.  Cr gebet it ihre ausd
und ein, leitet fie mit feinen Angen und an
feiner Hand, arbeitet mit ihnen und fdyof
fet felbfe Die Frudht von denr, was fie in
feinent Sromen I3 feonme wnd treye
Knedyte thun. Was fie ausrichten, dHas
bat ex ihnen gegeben, was fie 1ber Hem
Weniget, Dad er ihuen anbertrauet hat,
teen gewefen find, dad ift olled Yon fei-
ey Hond gekommen,

Nady feiner BavmbersigFeit 1nd G-
te fetset er feine treue Worforge fir feine
Knedhte fort, wnouf horlidy fovt bis an ihe
Cude, fodap ec fie nicht verliffet, nidy
Berfdumet, fie fich nidht ous feiner Forfen
Hand Herausreiffen liffet. Die tveu find
in Der Qiebe, laffet ev fich nicht nehmen; ey
Dat ein Qufiehen auf feitie Ansdecndbhlten,
wnd feine Heiligen find in Snaden unp
Barmbersigteit, audh it ihremTode, weny
Olles suuiicbe trefelr und soeichent muf,

02 Da
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Da will er a8 serftofferre Robr nicht sere
brechen und dad glimmende Todt nicht
ouslofchen , fondernt dag Gevicht um
Giege, jum volligen Uebertvinden aus:
fubren.  emt, dev ihm tew ift, bleic
bef er etvig tren!

Gebet, Cieliebte, fo grof ift bie
Darmbersigeit GOttesd und unfers Hei:
landes 3Cfit Ehrifti an feinen Knechten.
Crift ed, ber fie trew macdt, ev ift o8
audy, bet fie bid an ihr Gnde tveu erhals
e Fom und trew evbalten wilf, Nac
pert Tohlaefallen feiner Warmberziqkeit
murfet er nidt nur das ecfte Wollen,
foudern auch dasd trewe Wollbringen bis
gt feligen Schavten. et wolte nun,
Gyeliebte, bey foldyer Giite Gottes yei-
feln am der MoglichEeit, ein frommey 1nd
getretter Knecht CHrifti 51 verden? 9Rey
wolte nun bey foldyer Trewe an dey Vol
fendung sogen 2 Durdy Ddeine eigere
Kraft

SR el N Sl alke? Akl b Be g | o A Seu e Mook Jaiil’ JSha e Sanc | sa il A o o ma




1
2
iz

ie
.‘i:
1.
5
[«

— gy )

Keaft Fanft 01 stoar nidst daste gelatrgen s
aber durdy die Barmbersigleit deined
Heilandes, der Das A und O, der A
fang und dad Cude ift, fon dasd gute
WRerf in div midyt nue angefangent, foi:
vern audy vollfibret werden. S laffet
fein yeuf nicht liegen. et ex i beyy
dit anflopfet und du hoveft feine Stim:
me, und folgeft ibm: fo wivfe du feben,
Dag er Das, 1wasd er att fo iel toufenden
fhon gethan, audy an Dt thin toerde.
Wer aber doch aud Saghaftiateit ein i
befehrter Ginder bleiben toill, dev ber-
findiget fich nicht nur an feiter eigenet
Seele, fondern aucy an der Darmber-
sigteit feines Heilandes. Iie viele e
gen icd eine foldye Seele Dermaleind
idey fich oufgeftelit finden, purdy de-
ven @yempel ef tar ift, dag Hobe und
Niedrige, Reidye und Avme, Gelehrte
i Ungelehrte, Deven und Diener, Ge-
fiffe feiner Hetelichfeit wesden Fonmen!

‘ D3 Thie
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. i viele find Yoratgegangen, die Hey
HErr unferm Lande Al einens Segen ge-
fdentet batte, an weldheit er uns fehen
faffert, as feinte Guabde ausrichten Fon-
el €t fan bald fein Siel evveichen,
wenm man nue geborfant ift, beifet
e8 U eittent Qiede, weldhes unfer mun ol
fendeter Hevy verfertiget Hat, und in un.
ferm Gefangbude Neo. 829. sut findent
Ut ADH, man fey mue gehorfom, man
hinbere mur Das Grbarmen GOttes
midyt + fo fan noch alles gut terden,

11,

et e nu der Varmbersigheit

GOttes an eier Seele gelun
gert ift, fie tvew su machen und bis ans
@nbe trew su exbalten 2 i Geweifet e
septens feine Darmbersigteit 1iber.
fhiwenglich daine, DB ev ihre duvch fein
Crbavmen exgeigte Trewe anf eine unauss
fvechlich Berrliche et ausd Giaden ehgig
¢z
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Belohmet. ey 1will dicy 1ber viel fetsers,
b;escuget ev gegen einen folchen treuen
Snedyt s gebe eint su deined HErrn Fres:
ve.  Qu diefem herrlichen Gnadenlohie
gelongen freue Snedhte JSfi i und
nadh ihrems Tode.

G4 vergilt 3vor wnfer HSrr mat
tichmal fchon hier i Diefens Qeben ibre
Treue, theild durdy innere Crquickungen
ibres Geiftes, theild durdy thatige Of
fenbarungen feined gnadigen Wohlgefals
Yens anibren Werfer und Wandel, theild
duech aufferordentliche Fobhlthaten und
augenfiheinlidye Crrettungen aus d0th
und Gefahren.

Gigentlich aber exfolget die hetrlidye
Gnadenvergeltung et alddant, weny
er feinre Qnechte von ibren Poften abry
fet wnd fie in jene choige Welt verfeset,

e wnfer HELE FEuS Ehriftus
eitteyr feiner foommen und gefvenen aufs

D 4 <op-
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Todtenbette leget: o gefehichet i Hipy.
mel Diefe CrElavung : diefer nein frome
mer Knedyt ift wber wenigem getren gese-
fert, ev: foll nun von feiner Arbeit, von
feiner Muibe, vou feinen Kampf, von
feinen Verfudumgenr yyp Priifinger,
Ho1 feiney Leidensbahy abaelofet werder.
Gt bat feine Prund nidyt vergraben , ey
bat damit ju meiney Chre gemwucdhert, G
bat mich i meinen bungrigen Sliedern
gefieifet, mich in meigey pueftigen D
DeLtt getrdnfet, mich in meinen nackenden
Sytingern gefleidet, midy in meinen pei-
nenden Kindern getvifet, Gy bat e8 ing
Glauben gethan, feine efe gefallen
miv foohl. Wbl dir, dur Kind pey Trete,
oeine Keaft way lein, afey nicht mifig,
o1 biff mum tren gemefent it dey wetigen
Seit mit den wenigen Saben, it et
gecingen Wermogen, an den foenigen, die
Dir dertrauet wore. Dt folt nuy nidyt
Wiehe weinen, nidyt weiter Edupfen, mide

lan-
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larrger verfudiet und Defdhroeret toerberr,
Deine Seit iff fommen, nun follft du al8
mein Dienet im Frieden dabin fabretr.
Deint Kampf iff aus, dein TagewerF vole
Tentdet; Das INaaB deiner Leiden exfiillet.,
Seudy bin 3u deiner Rube,

Go follten it bey dem Todtenbette
eittes glaubigen Kinded SOtted denfey
und diefen Rathichiup des Himmeld peys
ehrem.  Lnd twenn toir dasd Fonten, fo
Wirden wiv die leste Todedarbeit eines
foldyen nicht anders anfehen als die At
beit eines Gobes, der von feinens Waz
fer Den fiiffen Lefebl befonmmen, ousd
dey Frembe in fein Vaterland, in feines
Baters Haus, guriict ju ehren. Ein fol-
Mer angenchmer ShHIup ift im Hinme]
Wber Dew, ber mein Mann, Water,
BDruper, Freund, Landedvater war, ge-
fagt. @Ot gebe, dap es einmabl mit
unfer affex Sodtenbette, 8 fety weit obey

D 5 nabe,
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nabe, eine folde Dewandnif Habe als
mit einent foldhen Sobn, denr feint Wa-
ter fhreibts fomue mun su Houfe, mein
Gobnt, D oIt nutt immer ey wiv fepn,
foas idh babe, folt du auch Haben.

Und toenit e ein sibernoindender
Shrift feine Angen fiic diefe TSelt fehlief>
fet und fue jene felige ¥Gelt offuet, wenn
per Geift Die bid dabin Hewwobnte Oiitte
perldfiet: fo witd e dort von Ehrifto,
feinens HEvetr, mit Freuden und mit
Ghren aufgenonimten und mit dem frohen
aRillEonmmen empfangens Sy, nun il
idy bidy, DU Fromuer, iber viel fe.
gem, 1 gebe eint su deined HSt-
pen reude. Der Stinden, der Felley
uid Gebredyen wicd nicht gedacht, De-
fien, ie i Glauben an feitte Werfshnung
frecben, folget Feine Stnbde nadh, Die ift
ifn Die Tiefe Ded Aieers getorfen, Aber
ihee gBecte folgen thnen nach.

#3elch
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LWeldy eitte Snade und Parmbe-
sigfeit ift Dad, Daf Der HEtL foldye, die
tiber twenigent getren gemefen find, 1bet
biel feet! 9IBas ein Snecdyt Ehrifri
Oudy thut, it immer nuy wenig 1und bey
et Avmmtth feines Geiftes diinfet 8
Wb oft gar tids §ir fewn, fo pag er
fich s einenr unmien Kuedst nennet.
Und denmod) foll ex 1iber viel gefetet wer.
b, Kommt her, ibr Gefequeten meie
hed Waterd, everbet Dad NReidy, das
eudy beeitet ift You Anbeaing der Yelt?
SfE Das nicht wiel, unendlich viel! R’
Das nidyt Reichthum iber alen NReidh-
thum? et bermindet, dem will ich
Gebert, mit miv su fiken auf meinens
CStubl,  Wo iff eine Shre, die hiemit
3 vergleidhen wdare 2 Sie follen die
Herelichfeit, welche ihm fein WVater ge.
Geben hat, feben 5 midht mur feben, fon.
Dern andy Davan Theil Haben, mit ibm
due Hevrlichfeit echabens werden wnd ap
: les
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{e8 everben. LBie viel ift Has, twie hody
gebet Do ber unfernn Begriff und ber
atlfen unfern Auddeut ! Davous ift of-
fenbar genug, 0aB bag nicht Werbienft,
fonbern alled lauter Guade fep.

Weldh eitte Snade und Barnther
sigFeit it 0as, daf foldye Seelen, nad) e
nigent Teaverfiunden, nady furger Thrd:
nenfaat, nadh einer Tuiibfar, die eitlich
und leidyt ift, in die Freude ihres HCren
eingeben! Nt die Freude der Euigel
ift e8, die ibnen befdyicden ift, fondern
Die Freude ibred HEven.  Ju der Seei.
de foller fie gelanget, toeldhe SHus, une
fer HGre evroorbert und subereitet hat ;
a1t dec Freude, die tbm fir fein Jittern
und agen, se Redyten feines Vaters 3u
Sheil gewordett, it der Freude, die ey
felbft genieflet, Do det et P 16. faget:
ot dir ift Freude die Fulle wund eblidyes
WWefers 3w deiner Fedhten immer und
¢igs
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ewiglidy, Diefe Freude ihres HEwn
{oll siber ibremHaupte fepn in alle Sige
feit, und paburch alled Fseh auf einmal
berfchlungen werden. Das ift fein Ler-
dienft , das ift Gnade, das iff gottliche
Barmbersigheit; die vou alien Seligen
in der gangen Swoigleit mit dex tiefften
Beswunderung angebetet wird, dag ein
Wenfchy, der Staub, dag ein Knedyt,
der nichts von fich felber hat, der von
G.Ottes Guaden ift, wasd er iff, fo hod)e
gefeset und i der Freude feinesd HEwn
unoufhorlich leben foll.

Antoenduitg.

%mt, meine Sheurefte und wol
alle leidtragende Subirer,
toenn heute in dieferStunde unfer trewee
mun Herelich vollendeter Landedbater an
meiner Statt su eudy veden Fonte s fo wiir.
be er phne Joeifel uns dasjenige surufen,
wag er in feinens gottfeligen Seben, fo

|
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too! fich felbft al8 auch vielew unter uns
bey mandyen Selegenbeiten vorgefaget
und empfobien hot, und wasd er nody den
Sag vor feittens feligen Ende mit fo vie-
fer Empfindung und RNadydruct fprady:
GOttes Giute ervege 2. wer figy
soeif i GOt ju fhicten, den Far et Hey
will er, den witd e exquicenr.  So ey,
pfindungavoll redeten Sie nody fury ooy
pent Shoven der Cvigheit.  Sagen wyjy,
pet Sie g und: ibr alle, die ihy migy
aeliebet und mun 1ber meinen Abfesied
weittet , exiveget die @ute und BDarmpey,
sigfeit GOLted , die e an i, feigen
Quedte, inr Leber, Leident und Sterfey
ectviefert hat.  Dadurch Taffet eydy 3y
ertratent auf i evioecten und fvfey,
Dapurdy loffet e berubigen. g,
Durdy lernet, end) it Diefe Wege GO
tes su fdhicfen, fo 1Itd ev gewif eud
andy evquicken, toie ec mid) fo oft in
Duntlen AWegen mrd) dad fille Seivegen
feis
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feitter Gsuite evquicket Dot~ Itun evqui:
et ec midy obne Wedyfel durch das
Gehanen feiner Siite,

Unfer Dodyfeliger Regent redetent
inhrenr Leben Yon Ihren eigenen Wey:
Fen entoeder gor nidht, odber, wenn Sie
10 davon redeten, o gefthabe e mit einey
edlen Denmithigen Unsufviedenbeit mit
fich felbfe und mit dem Sufok: Has hat
GOt gethan, SOttes Gite ermege.
Sue und wiirde e3 unvedht fewn, wenn
foiy ot Den WerFenr, weldhe diefer from:
e Sofias im Glauben an ICHum ge-
than bat, fdyweigen und fie ind BVergef:
fen frellen oolten. Qu unferm Beften
find fie ja gefcheben.  Ooch mebe mwig-
De es filr und unvedyt fepn, wenn miv an
feinen SBandel, Werfen und Regieruny
mit einer lieblofen Unsufriedenbeit pep-
ten und uns mit Auffuchung dey Sebleg
und Gebrechen abgeben moliten, Diefe

beug-




"“_____—'_"'__5(32)—..__—_-'_.'

Beygtett ibn und trieben ibn jum Gnae
denfhubls die fiud vergeben, bedectet und
getilget: an diewill DecWater felbf nidyt
nebr Denfe.  So Dhody der Hinmel
yiber Der Crde ifi, laffet er unfre Ueber:
tretung vom unsd fepn wut def willen, deg
yie on unfree Statt getragen hot.

Goll a8 Gedadytnif diefed Gevedy:
ferr unter und ein Segen fepn UNd
uferm Segen exhalten werden (und Has
ift dody GOtted Wille) fo ift e alleys
pingd nothig, daf wir an die Criweifune
gen gottlicher BDavimbergigheit, eldhe
piefer Goottesnedt in feinem gangen Qe
B, in feiner SNegierung und in feiney
Wollendung ecfabren hat, gedenfen, unp
oie putdy denfelben uns exzeigte ok
thaten st Hevzen nebimen.  Das Fnnen
wir nicht gu oft, mdt 3u lange, nicht
s eenftiich thun. € foldyes Anden.
¥t toicd immer feinen geoffen Nuten
hoe
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Haberr, uns exmuntern und anfoffer, dag
it nicht Dabinten bleiber, dag wir audy
Gsefaffe der Darmberzigleit werden, wie
der e8 mworden ift, dem wiv nadyfeben und
einmal nadzuformmen nounfden.

Anbetungdmurdig fep uns die Pastt
Betsigheit GOttes, durdy weldye unfey
tren gewefener Landesvater U einem
grindlichen Srfentnif und Smpfindung
feines findlichen Verderbens geformmen
ift 5 und goor nidht ecft auf dem Kvane
Fenbette, micht exft in den lesten Wo=
hen und abren feines Lebenss fondern
fihon vorber in feinen beften Jabren bat
er HErr diefe bugfectige Gefinnung in
feiter Geele twtirfen Eonnen, und Ddied
wefmithige Sefubl der eigenen Schuld
big an fein Ende exhalten.  Htan fonte
Nfre Seugiiffe von dent groffer Werder:
bent des Hergens nicht ohne Rubhrung ho-
ven, Go nadhbriclidy maven fie. Wenn

() Sie
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Gie fidy vor GOt anflagten, fo Tonte
fian feben, Dag folhes aud dens tiefften
Grunde der Seele flof.  Denn hyre
ugen floffernt in Thranenw, I einent
folchen gedenmithigten Gseift fonte nun
per Geift SOtted die Werfohnung durch
pert Tod Ded Sohnes GOtted hevrlidy
verflaren. Das Wort von FCfu ald
unfertr Heplande und Seligmacher Hon
alfen unfern Gunden, war Jhnen wbey
alfed thewer und werth. Sie adhteten
geaent 208 tberfhivenglidhe Grfentnif
Chrifti, ibres HCEvrn, alles ity Schya-
perr.  Dad voligultige WVerbienft duvch
feinen Geborfonr i Thun und Leidey
max ih ein und alles. Davin lebte Xhye
Geele, davaus leitetent Sie alles fer,
pa filhreten Sie alles hin.  Weir Sie
ans eigener Sefabrung wupten, was eine
Seele in Ehrifto bat, wie mr durdy pas
Biut XGhir ein verwundeted Gepviffen
gebeilet, Devuhiget und gereiniget yey
el

== {n) =/
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oett Fonme ¢ fo vedeten Sie, tvie mehre
e unter und wiffen, von S und feis
em Werfohmungstode allejeit mit dey
ftdrtften Cmpfindung, und bedauveten
alle Diejenigen, welche diefenr Troft ane
dern su vauben fuchen oder audy fich felbf
denfelben vauben. Die Feinde des Creye
ged Ehrifti waren Ihuen beweimmgs:
wiirdige Cente.  Daber fhimeten Sie
fich audy ISHr und feimes Eoangelii tidyt 5
Gie befannten ibn auch da, wo der ge:
creugigte Chriftusd Aevgernif und Thoy-
Beit wot. v war und blieb Ihren bisd
an hr Ende gottliche Kraft und gottlis
the ABeisheit.

Unvergeplidy Bleibe und die Gite
1y Barmbersigeit SOtted , die fich
o ynferm  enigaelicbten  Sandesvater
Dain Perrlidy geoffenbavet hat, daf ep
Nbrent Hevgen einen foldyen Drang deg
Liehe Ehrifti gefchentet hatte, wodurdy

&2 Dies
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Dicfelben ftorf gemadyt wurdenr, Has
Ghywerefte ju trager, und willig gemadyt,
alles , was Sie nue fouten, anguivens
perr, domit Dasd Reidh Ehrifti, weldhesd
ohnent vov allen Dingen am Hergen log,
gebatet und auch in diefems Lande echal-
tenn weeben midyte. €8 haben Diefelz
bent nue Sieben Sabr vegievet, mur eine
enige Seits und in diefer wenigen Jeit
nue wenig gefunde Tage gebabt: 1wie

fren eig ch; mit Dent werigen getefenr, |
Davorn find die Kivchen und Schulen une |
fevd Qanded und fo viele Heilfane Wey- |

prbmungen fichtbare Denfmaale und ve: |
pende Deweife.  Sie baben in diefer we- |
nigen Seit bis auf 30 Stellen i Kivchenr

unp Selyulens 31 befesen gebabt, Gine
jede Defesund, audy die geringfre, e

xprens pot foldyer Widbtigeit, dag Sie

niie oftte viel ©ebet und forafiltige yre-
Berlegung dagu fehritten.  LWie veidylich

haben Sie bey foldhen Gelegenbeiters .

ansges
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oudgeftvenret!  Wolte e8 aunch mandyem
{cheinen, Daf Sie fut viel thiten: fo thoe
ten Sie dodh fidh immer nody 41 wenig.
Und wens ed a8 Anfehen haben wolte,
vap Die gefudhte Abfidyt det aufgemand
ten Unfoften widt evveichet werdes fo
liefen Sie fidy dody nicht bewegen, die
Hand abjusichen.  Sie ehrten GOLE
und ihren alimdadytigen Heiland mit ei-
nems fefien Findlichen Wertrasen, Wie
febr haben Sie audh meinr Hery davite oft
befchamet, abet audy angefeuyet, an dest
HSern nicht 3 versagen, oudy dent
nidht, wenn das Gegentheil meiner Hoffe
ming s Fommen fhien. Das wabre
seitliche, geifttiche und ewige LWohl h-
ver infecthanen lag Shuen in Wabr-
beit aus Ciebe ju GO am Hevgen,
Sie ernuideten davin nicht, fieffen fich
Nicht ivvenr, wenn ed nidyt eviannt, weny
e8 lieblos Deurtbeilet suvde. €8 ijt
mein e, pfegten Sie oft ju fagen,

&3 SOt
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G5.Ott hat e miv anbefoblen.  An dem-
felben vecsagtent Sie nidyt, ob e audy
getadelt uud on manchem vertworfen
murde.  Das lebendige allein feligma
thende Cefentnif YE Chrifti gonmeten
Gie nicht mue einen jedens fondecn lege
tenr audh die Sade des Seligmerdens ei-
fem jeglichenr, dex S§huen vorfanr, mit
groffem Genfre ons Herg.  Unferer viele
werden fidy an Tage, Stundett, Ovte

und Gelegenbeiten su evinnven wiffen, da

Gie ibnen ein Wort der Warnung, Sy-
mabnung und Anfioeckung  gefagt und
ans Hery geleget haben. ¥y minfche
von gomgem Hergenr, Daf diefe gehivten
Heils -Forte allen nidt mue Spieffe 5
fonbern audy bleibende Ndgel fepn und
nody mebr nadh ihrens Tode werdent mo-
gett, Da fie nody nachher das su werdens
fuchets, 1as fie bisher nicdht geworden

find. Abet dabey lieffen Sie e nidht |

Betenden, andesw  gelegentlich gusuees

oens |
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vetty Sie habett auch durdy fdyriftlicye
Aufiase Shren Nebenmenfchen su ihrent
$eil befdrderlich su oerden gefudyt. Xb-
ve povtreflidyen geiftlichen Qieder, die wig
theild in unfernt ordentlichen Gefang:
budye finden wnd worunter einesd dev widye
tigiten ift ¢ Cile, eile, meine Seele 1.
und weldyed idy beute befonders enpfel-
Ie, theild i der fo genannten newen
Sammhung geiftlidyer Ciedet angetroffen
soerden , find ein berelidher Schas und
seugett o w0l Bon der Salbung und aus:
nebmenden Crfabrimg  diefes frommen
Kuedhtesd Ehrifti al8 atch von der Treue
mit dem Punde, das Jhuen audy hier:
in anverteanet war.  Wie wobl werden
foig thun, wenn wic diefe Crmuntevun:
gen g tody mehr und trewer gebray:
dyert, und auf foldhe Weife audy dasd Ge:
dachtnif deflelben bey uns befrandig im
Segen fenn Toffen.  Audh das woar .
tew micht genug.  ody in dens legsten
' ¢4 Vier-
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sWievtel odet Halbest Jabhr Shres jur Vol
Yendung veifenden Lebens haben Diefel:
Ben, ous eigenem Tricbe eine el
fung und Erimunteving sum foabren
Chrifrenthum duacken laffen, die fhon i
pieler Handen ift und in nody nmehrepey
Hiande Fontmen wird. hre Abficht Ha.
ey ging dabin, einfaltigen und alfen Qey-
ten su Hiilfe su Fommen und (oldyen auf
Dag Fiivgefte vorsulegerr, WOLUF e bey
dem Seligmerden anfomie.  Dasd Drin-
dende, womit Sie den AbdrucE Hiefer
Gdyrift beforget wifien wolterr, Habe ich
oft in der Stille bewundert. D fefe
ich die Urfady naber, Die Lehe Chrifti
brang Sie und der HExx, der mit Kb
nen eilete, wolte, daf audy nody diefes
Denfmal von Ihrer Liebe ju JEH une
ter und suvick bleiben folte.

Das Unterfcheidende Jhres Chara: |

vers mar Aufridytigleit und Htedlidyfeit.

So |
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So atgettel und bewdhrt Sie dadurdh
lfen vechtfchoffenen wavens fo menig waz
ren Sie davin der falfchen IRelt, die
nue folfdh Liebt und folfch geliebet wird,
ertraglich. €8 twar Jhienr unmdglich,
wider hre Cinficht etwasd s billigen,
fihiwary toeifs und Finfernif Liche 3u nen-
e, Sie vedetent o, wie Sie e eint-
fabert und Handeltent fo, wie ed Jhr Ge-
wiffen foreste. DL fwenigen war dies
fes vehts viele benenneten Died mit eie
tens fremden Damen.  Die Welt, el
e Die IBahrheit Haffet, nur Schmeie
dyeleien liebt, war Shres num and) nid)e
langer swerth.

o iefer Srommigbeit und Teve
Bat GOt unfern odgeliebten SHenvich
Gunjt bis an Ihe leisted Cude exhalten,
Gelobet fey feineunendliche DBarmbersig:
Beit! oy Qeantenlager toar furg, by
Hery auf demfelben vubig wnd Jhe les.

€5 tes
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ted vernehmliched Wort, Abba: Das
eort, weldyes Shien im Khrem Leben
immer fo fiif geweferr.  n dem Genup
diefer fifen Waterlicbe G Ottes find Sie
ven 24ten October eingefihlofern.  Xh:
te heitere YNiene predigte noch imt Tode
vert fiolsen Seelenfrieden, in weldem
it Kind GSOttes jum Water gebet,
D find Sie nun, da wird nun Fhre
Tree mit dens Herelichften Gnadenlohn
pergoltett, da genieffet Fhr erlofier Goeiff
Die Freude Jhred HEren ohne Wedyfel,
b bersundern Sie die Giite GOttes,
weldhe Sie gefirdht, 31 Ehrifio gejogen
und Sie in feiner Gsemeinfhafft bis ans
Gnbe trew echolten hat. D erndten
Gie von der Saat, die Sie bier i
Glouben gefaet. un rubhen Sie You
aller Xbrer Avbeit, worin Sie hiev Jh-
vemt HEren tren getvefen. Nun find Sie
bon dem allen HOlig und etwig frey, wors

unter Sie hier gefeufset haben, bon[als
‘ en
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fem frey, wad fie hier befchveret Hat.
Nhren veriefen Afdhenveft wird der
HStr verflavet aus feiner Rubefomnier
an jenen froben Movgen des lesten Toz
ges Herausfibren und denfelben feisem
erklivten Qeibe dbnlidy machen, wm feiz
ner eig it gemiefien.  Was wird da
fepn 2 ABie wird der HErL da an die-
fent feinems Suedht verherrlicht und be:
woudert toerden 2

Diefent fromutenund getveren Kuedye

Des HCren haben Sie, Theuvefte, jest
tiefaebeugte FUNTEIN su Shrem Genabl)
Sreude und Teoft 1iber 36 Jahr gebabe,
nd GOt hat Jbnen Gnade gegeber,
feine treue Gemablin, feine wahre Ge:
bilfin su fepr.  ZTreulich baben Sie
ol und AWehe mit einander getheilt,
treulich haben Sie demfelben beygeftan:
e in Den Hodhften Gefabren su unfer al-
fee WVewunderung.  Ihe nun feligey
Hegr
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Hetr ecfannite ed mit Herglihemn Dang
gegert SO, a8 und tie viel e ap |
Sbnen hatte.  Sein legtes Lebetohl |
und gactlidyed Handefiffen, mie oft und i‘
toie [ange witd Sie bag nody tihren 2
Wiel hat Jhnen der HSte dureh den Tod
: Diefes hred Geliebten genommens aber
Sie gefrehen ihm dodh fein FKedyt 1iber
Diefer feinen Snedht su?  Gr Datte -
nen denfelben gegeben und hien diefes
Kleinod 36. FJabr erhaltenns er Fonte ed
Shten auch toieder nehmen. 1ind Has
hat e it imt Sorn gethar.  Weiney
Gie nicht al8 die, weldye feine Doffmng
babenr. dnnen Sie Nhyens Sreunpe
bie 9tube, die Freude, die Herrlichteit,
in welde e nach dens¥ilien pes HSyen \
jlime boraus ewgegangen iff.  Sie find
nidht auf inwmer Yo ihm gefchieden, Sie
Forent nach, Sie fehen ihn wicder, Sie
follent b ewig wicder hoben. Gt er
foartet Sies WD was fiir ein frohes Sl;Sin
DIl
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fotmen wich Xhen entaegen fdhollen 2
Der HEe fey mun in ihrer Sinfomeeit
She teoftlichiter Umgang. St vergelte
Shien affe an dem Hodyfeligen eviviefes
fe geoffe Srewe reidhlidy. Sv fep by
Sehild und Ihe febr grofier Lbn, by
Steckenr und Ihr Stab, davan Sie fidy
halten, Xhr Shatten und Schirm, day-
unter Sie ficdh verbergen. Der HEG1g
XCEus, dem Sie fidy fhon lingft ve-
trauet haber, vufet huer auch beute su:
Juuvche didy nicht, glaube nur.  Fivdy:
te bidy vor der Feinent, Dad d leiden
wirft, Glonbe nur fefie, dap idy afle

- meine BWerheiffungen an div erfillen ey

be, audh die Werbheiffing 2 Iy mwill dich
nicht veclaffen, audy midyt Yeefaumer, nidt
uber Wevmdgen will ich Dich Yevfirchet
soerden laffent, ich wwill Dein INanm, dein
®ott, dein Alles fepn. De treue Gott
wotle Gie, thentefte Furftint, nod
fange gu unfevm Tvoft und Segen uns

erhal:
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erbhalten, und die nody ubrigen Sabre mit
Gnade und Davmbersigleit gecronet weg-
ven loffen.  Freuen Sie fidy, 2 Sie
GO1t ald Shren guten Water und trey-
ent Hivten Fennerr, von dem Sie {thon fo
viel Guted erfabren haben. St bleibet
immer eben derfelbe und witd fidy p-
nett niemald leugnen.  Frenen Sie fidh,
Do Sie i feinen Sdyoof alle Ihre Soy-
gett, allen Ibren Summer, alfe Shre
Slagen getroft ousfcnitten ducfen und
Dag er Ihuen antworten will, fo balp
evd hovet.

b Sie, geliebter Sobtt cines
bont GOt fo geliebten WVaters, el
ches Ghict haben Sie genofien, daf Sie
ate der Hand eined fo fremen Kuedhtes
Ehrifii baben  Heranmwaddfen Fonnen !
Weldy ein unfdyabor Ghick, durdy eint
{oldyes fdydmes Denfiiel gebildet und er
wmtert su werden ! Sie haben Deng‘clz

e
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Bent in allen Fallen al8 Dett trevefiett und
gactlichiten Freund exfohrew. Gy liebte
Sie und Sie liehten ihn.  Sie waren eiz
ne Freubde feined Hevzens, und ihm, ie
ed Her Hodfelige oft auszudbructen pileg
ten, ein evquickender Dalfam. Swig blei-
be SShrer theuren Seele diefes Wild ein:
gedructt, unvergeplich fey Ibnen ein je-
Des QBort, wasd je vou den Lippen Nhres
nun vollendeten trewen Vaters uhrent
Unterridht und Teoft geflofleniff.  Fol
gen Sie feinem Slauben, feiner Anefrich.
tlgfl‘lt/ fk’im’t @antb, ft’im’t Weltper-
Teugnung, feines Srewe gegen SOt unp
Wenfchen treulich nach. Der Segen
Des vaterlichen Gebets rubet geriflich
auf Shyren 5 verfeitten Sie denfelben
nidyt. Won der veichlichen Ausfaat -
ves treuen Worgangerd follen Sie nun
ecndten, join feine Cendtefommen. Jhre
angetretene SRegieruny fep die beghickte-
fte, bie Dauee Devfelben die lngfte, wnp

Doy
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er Segen Jhres WVaterd und Grofivar
tecd verdoppelt. Auch unter Jbrens Res |
ginent wffe da8 Reich unfers HCryy
SEfur fort gebauet merben und in diefers
Qonde nody hevrlicher floviven. SKein b~ |
{hnite mmifie duvch diefen o friben Rip
gemadt wordenr fepn, nein, dad Werk
ved HEren miffe unter Jhrer Hand fort:
gebenr. 1nd das wird efolgen, et auch
Sie, Hodygeliebter Graf, ars ein
fromnter und getrener Knedyt Chrifti ficy |
i dent, wasd ev Fhnen anvertrauet hat,
purd) &Ottes Guade tre exfinden laffer,
Der HEE, der Fhres Herrn Waters
GOt und Hulfe gewefers ift, will auch
hr GOt und Jhre Hilfe bey dey Lafi,
pie Sie fragen, feptt, uud twie er der vers
ewigten Stettermann ducdy alle Klippen
und Stirme durd) gefiihrets fo mill e
8 an huen, da ex Shuen das NRubdey
i dieHande gegeben, niche weniger thn.
Dalten Sie fidy nue g ibur, er wird ﬁcg
3
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31 Xhiten Holten und durdy feinen Geiff
Xbhr Hery auf dasdjenige lenfetr, was L
durdy Shr Regiment ausguvidyten Liff
hat, itten Sie GSott mit dem Salonto
um ein weifed und gehorfames Hevy. €t
icd ed Ihuen gewdbren. Stellen Sie
fich oft vor, wie Ihr trewer Water in die:
ferr und jenen Fallen Ihnen wol vatber
foiivde, foenn ev bey Shuen wave.  ydy
erinmere Sie nody gulet an den erfren
Pfarm, der von Ihrem adyten Jabre an
Der ynpalt meites taglichen Sebets iy
Sie, theuvefter Hevr, gewefen if.
Nadh alfen Sicken miffe perfelbe an ¥h
nen in die feligfie Cefiiliung geben.
omit Shrer treuet Semablin, el
de Sie vor 10. Tabren aud der Hand
SO ttes und Shres theuren Heven Vae
ters gefchentt befommen haben , weldye
Yon pem Hodyfeligen fiets als ein Kleinod
Sefihaget und gelicbet mworden, durdy
Woeldhe GOt Diefes hohe Haus fo gnde
D Dig
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Dig gebavet bat, laffe GOt Hodhdiefel:
ben in bem olfonmenfien Vergmigen
i ju Dem allechodften Alter verbundes
fepn.  Seine Snade verherrlidhe fich an
Hodyderofelben geliebten 7. Kindern ings
gefamt wnd lafle befonders den hoffnungs-
wollen envichy nidyt nue feines Grogoas
ferd Dtamen teagents fondeen Ibhnr ancy
om Geift und Gnade dhulich werden,
uallen ubrigen hoben Angebiriger,
bie durdy biefen fdymerslichen Abjchicd
in Zrauer gefetset find, an den entfern:
fen §eoven Tohternt, an den Sranes
Giywefiestt , an demv eingigen Heyrn
Gdyvager und Ddeffers Sodter , an der
geliebten Srauw Tante unfevd verklavten
entich Eenfta beweife fich der HG1e
ol3 eintert SOt alled Trofted und laffe
ourdy diefe tiefe ABunde den vollen Ject
feiner Friedendgedanten an Shuen allen
eeveichet werden, dafSie hm alle nach-
Sormmen wnd b einmal mit Freude woie-
ber feben. Wiy
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WRiv aber , Geliebte , die foiv un-
ferm berelich oolfendeten Qandesvater
al3 Diener und Unterthaten angeviefern
wares, foie wollen wiv diejer grofjen Wer-
Tuft, den wiv eclittenr hoben, anfeben
und anenden 2 Wiirbe e8 GOt gefal:
Ten, twenn wiv im Leichtfinm alle ecnfili-
he Gedanfen und Fibrungen von .
fecn Hevgen entfernen wolten? Dasd fan
ibm ofnmoglidy gefallen. G fivafet ed,
enn der Tod ded Gerechten nidht u
Hevgetr genonien wird , foenn davauf
nidyt geachtet wird, dag heilige Lette twege
gevafiet werden, Nef.57, 1. Lafjet unsd
nidyt alfo thun, meine Gseliebten, AWiv=
de Dantt aber das genug fepit, Dap wir
eitige Tage Diefen Werluft mit beweinter,
mit beflagten? Solte dies, alleits genon
e, tool Das wiitdige Opfer, 08 wiv dem
Gepddytnif Diefesd unt uns fo erbienten
Knechtes Ehrifti {huldig find, genanng
toerden Fonmen 2 Wie bald Heilen die

D2 RIS
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WBunden 31, die weiter nidhtd ald eine
finntidye, naticliche Tranvigleit find! Die
blog finnlichen Thranen vertrodenen bald
und das Webetlagen, das auf der -
berflache des Hervzens bleibt, tie bald
endet fich dasd: wie beffert das fo gar nidht 2
foie nach fo Furger Qeit fiehet man Hody
pad ehmalige leidhtfinnige Geficht und
bt die vovigen leidyefertigen DReden wie-
ver? Slechtes, furges Opfer!

Su Hevsen follen wic einent uns nae

be gebenden Tod nebmen, heilfome -

berTegungen follen wir daviber anftelfen,
g1 einems bleibenden Gindeuct follen tpiy
ed Eommmen laffen.  Das fodert Gott, pas
fiuchet ex, Das ift fein exnfilicher Jilte.
Laffet und alfo jufdrdecft in unfer
Hery geben und mit alfer Anfrichtigheit
untecfudyen, ob twiv and diefen frommen
_ und getreuen Kuedht ded HSren fo gefehi-
et haben, wie ev e8 werth war, und fo
genuset baben, wie SOt es wolte; ob
iy
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toit uns ol tidyt mannigfaltig ot Xhn
berfitudiget und durch Lintrewre hu oft
sum Seufient gebradt haben? it es
bou manchens nicht vorfeslicdy gefcheben
1o Fared doch unvorferlidy 1nd aus Ueber-
eilung gefcheben fepr.  Nan hat et
lieblos geurtheilt, Ungufciedenbeit bli-
cfen Laffent, Feinen willigen Geborfan e
foieferr, nuy mit Dienfi vor Augen fidy
gefallig su machen gefucht.  Lenn aber
oudy biefed nicht gefcheben twdre, o hat
man dody nachsudenten, ob man fich der
auten Gselegenbeiten tvew gemg bedietret,
ob man dem guten Grempel, wonit er
und in der Qiebe sum Worte GOtted, i
Qefent 1nd Hoven und Betvachten defelben
borgeleudhtet , vedlidy nachgefolget fep?
Ach ie viele unter unsd find hievin nody
febr weit susicie! LWie oft haben unfer
Hodfeliger Herr es bejarmmert, Dof das
Wort des HEwen, Do Dad DS dHes
HSpenvon o vielen gecinggefdhatet wor-

D3 en !
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pett! Goll uttd das nidyt bewgen? Yooz |
fen wic a8 midht abthun , wollen wic <
nicht buffectig im Blute NGSHu die Ve |
gebung unfever Untreye ; Sragheit wnd |
Werfaummif fuchen?  Wollen iy nicht |
ecnfilicher an unfern Tod, an Hie Choige
: feit, an Den Richterfubl Chrifti geden:
fen? Wollen wiv Henn nicht bebenfenr,
Dag diefer Gerechte decmaleind wider af-
fe Dicjenigen auftreten twird, die in e
bavelicher Untrewe dabin frerben 2 Ay |
man befitne fich doch, man laffe fidhy Dody
burdy diefe Borftelung aufivecter, Buf
fe su thum und bor dem Wege absutveten,
er jur Verdamnif fithret. Dep Knedyt,
Det feites HEren Willer genuft b nidyt
gethant bat, wicd boppelte Steeidhe leiz
Detr. - Der unmie Knedyt, Her Hasd Hers
liehene Phumd in Shveifitudy Hergrabt,
1oiLD in die dufferfte Sinfteenif hinausge:
worfen, da Henlenind b Flappen fepn
b, Sciebet enve Duffe wicht ;élﬁ
ie
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Wie fehlecht todre unfer Leber Hevt dav-
on gevefert, wenter feine Defehrung bid
oufd Kranfenbette aufqefhoben bhatte!
Wie gut wor ed filr Sie, daf Jhre Sae
de sur Ridtigleit geFonmen!

Qoffetunsd aber auch dett HSren dane
fen fie Die vielen und groffen WohItha-
tenr, weldye er und durd) did fein auser-
wahlted Werfieng evtviefen Hat.  Deg
HSy hat Sie gebraudyt , eyt wnd
Gerechtigteit it unferm Lande eineny je-
den wiederfabren su lafferr, Sie ge-
Braudyt derm Dofen dffentlicy und befon-
Ders 3 freuven, Sie gebraucht, dev gu-
ten Sadye des Feidhes Chrifti in Kivdhen
wnd Sculen aufsubelfen, Sie gebraudt,
mandyen verloffenen LWiten und Wai-
ferr e Thrdnen abgurvifchen, Sie ge-
Braudt, die Fromtien g fhugen. Durd)
N glaubiges und ernfilidhy Gebet wa-
ven e file wnfer 2and eine Maver, duvc
Nhrer gottfeligen TWandel ein bretnern.
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bed b fdheitiendes Qicht, durch Npe
baterlidhe Strenge ein gutes Sals, und
Durdy hre Wohlthatigteit eite Sufudt
Der Duieftigen. Das warven Sie durdy
pie Bavmbersigteit GOttes. IWolten
foic dad vergeffen: fo muirden e uns

, eier {handlichen  Undantbarfeit nidyt
nur gegen diefen trewen Knedht Chriftis
fonbertt anch gegen GOt felbfi, Het unsd
Denfelben sum Segen gefeset, fchulbig |
madyert. So oft unbd fo lange wic anun: |
fectt geliebten $eivich Eenft geventer,
mtiffe unfer Heey sum Dant und Anbes
tung der iber und ausgebreiteten Gite
GOtted angetrieben wnd exhoben ter-
bet. . So madhet e8 ein Volf, das e
Tettnet und fitblet, was fiir eine JWohle
that ein trewer Regent fey.

Cuidlidy laffet uns doch exnftlich da
bin tradyten, daf auch uns Barmbersig:
Feit ticberfabre, Dem HEren tren juwer-
e und ibm bis an unfer Cude treglggt

eis
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Dleiberr. €3 ift moglich, meine Celiebte,
Bey uns allen ift dasjenige moglich, was
bey unferm lieben Heven moglich gemes
fer iff.  Auch und will der erbavmende
Heiland su fromuters und getrewen Knedy=
ten int unfeen Theil machen.  Qafjet unsd
e feiner LWivfung durdy fein Wort on
unfectt Hevgen Roune geben, aufrichtig
foerden, alle Falfchbheit, alles Hinfen auf
Bepben Sveiten, alles Wertmengen GOL-
ted und Der el redlidy verabidhewen
und flichen. Denent Aufrichtigen ldf
fet ed et HStr gelingen, vieer e3 an
unfecn oufrichtigen ofiad Detviefens hot.
Cenft, mehr Senft, wabrer, ganger und
anbaltender Cenft mufp bemiefen werden,
toent ic unfernt vorangegangenen Lanz
vespater nachfonmmen und mit hm in
die Freude ded HEren eingeben woller,
Ganger Senft witd exfodert, dasd way
der gerodbhnlidie Ausdruc unferd ol
tendeten Henrich Senftd, Wer micht mi¢
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gangent Cenft Fampfer, beten, durdybre-
chen und eindringen twill ;11 eitter wahren
gangent Duffe; su eiren malhren gdttlichen
Glaubert, 1t eitter wahren vechtichaffenen
Deiligung, 1 eiter ganzen Trewe bis in
et Tod, Der Fomme nidht jum Siel,
pec 1witd gefdhleudert. Denn wer nidht
tampft, teagt audy bie Cron des ervigen
Cebens nidyt davon.

Shlug - Gebet.

toffer - und  anbetungsmirdiges
GSOtE, fey berglih gelobet und
gepriefens  fiie  Den  tiberfhwenglichen
Reichthum deiner BDarmbergigleit, wo-
mit du deinen Knecht, unfern Gelieh-
teften Saubedbvater, in feinent gangen
Leben , in feiner fiebenidbrigen FRegies
wung, i allen feinen Puifungen und
andy in feinem Tode gecrdnet hafr. Duvch
vein Sebarmen ift ev gewordenr, Was er
war, ein feommer und gefrener Knedyt
i
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it deiterit Hantfe.  Du hoft it ausd laue
ter Gite {dhon vor mehrern Sahren
Dir gesogen, du hoft ibt, da er fidy buf:
fevtig und alaubig su dem Gnadenfiubl
toenbete , mit ey Wevrgebung aller feis
fiee Suinden begnabdiget, du hoft in fei-
ters Hevsen deine Liebe audgegoffen, du
Daft ihn durdy die Srfabrung deiner Lie-
Be tillig und tudtis gemadht , trew ju
fep mit Ddent, tad du ihm in feinem
Eheiftenthen wnd in feittem Regierungss
amt anvertrouet hoft, du Haft ihn bis an
fein Gnde in der Sreue gegen Dich exhal:
ter. ©u baft ibn nun nach deiner Davnt:
Bergigheit wit Ghren angenommen, iby
hey viel gefetset und in die Freude feis
teg HEren eingefiihret.  Ev betet nun
deitte Ghite 1nd Sebatmen ot Hor deinen
Theon it der HObe 5 wiv aber in
Sdywadhheit it einem wehmithigen
Heggenr.  Verwirf unsd nidht, fiehe uns
i Chrifto gnadig ams went du oud
s
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und vollewdet Haft, fo toollent twir Hidh
beffer und obne Shinde loben. Dant
fep div gefogt, du barmbersiger Water,
Dag ou uns ein foldyed Kleinod gefdyen-
fet und fo lange erbalten baff. Doanf
fen Div gefagt, daf Ou Denfelbent unfern
Lande sum Segent gefeset, unsd durch
feine Hand fo viele und fo groffe Wobl:
thaten evseiget wnd unsd auf {o vielfalti:
e Beife baft feben lafjern, Dap dur noch
Gedanten desd Frieded 1iber diefe Graf
fchaft in deinmem Hevien begefr. Dant
fey Div gefagt, daB Du unsd den eingigen
Quveig, unfern geliebten Srvaf Ehrifti:
an Fricdevich , s unferm Troft und
Sreude als einen erbetenen Sobn gefchen-
fet und quadig echalten hait.,

Weraib umt ICfur unferd Heilondesd
foillert und alle unfere Sitnden , deven
foic und durd) Untvewe und tindant ge-
gett beitten vollendeten Kuedst fehuldig

gemacdhet hoben, Leidhe nicht vou uns,
firafe




firafe uns nidht in Deinens Sorn und sie-
be deirte Hond nicht ab vou unsd, Crz
reiche noch an unsd allen deinen volligesn
Liebessroect, nady dem Bitten und Whine
fhen unfers und fo redlidy liebenden
Henvidhy Senfi.  Wairke in wund vechts
fthaffene Duffe, damit der, der auf Sr-
ben 1iber fo mande gefeufiet bat, fidhy
tocy im Himmel frewen moge 1iber bie
Befelhrung oller der Seinerr.  Laf docl
bieg Perrliche Cyempel deiner Snade
mody nady feinem Zode fruchtbar wers
Dert, ynd dad GedAdinif diefes Gevedys
ten g groffens und bleibendem Segen
ot vielen totivEfom fepn.  Steure doch
gtidbig Dent fo uberhandnehmenden Leiche
fim , der Wevachtung deined Worts,
Der Srdgheit im Gebef und der trunten.
madhenpen ebe Dev Welt.  Laf eine
Beue Periode Deined Segensd und eines
Yehtfchaffenens Ehriftenthums untey yns
Und in diefers gangen Lande anbebey.
Uit
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Unfern theurenr vegievenden Her
empfeblen wic Deiner Guade und der
FRegierung deined guten Geifted. Pes
ahre Denfelbett als deinen Augapfel fire
alfer Qeibesd: und Seelengefobr. Srhal-
te und Denfelben big su dem allerhoch-
ften Alter ald einen Iedidjalh und Lieh:
ling GBOtted. Lof den Gseift feinesd vole
Tenbeten Waters siviefaltig auf b rulhen
und fein HRegiment mit deinen Tohlge-
fallen geceonet werden. Crmuntere b
ourch dad  leudhtende Cyempel feines
treyent und frommen Worgdngers, fidy
bis ant fein Subde ald einen frommen ynd
getrenen Suedyt Ehrifti exfinden su laf
ferr, und e dem Pfunde, fo du ihm
vertraiet, unbertuct trew s fepm.
Darte it fevirer i unferm Londe unter
feiner SRegiecung dein Reich. Diefe Eh-
ve nmiffe in unfecnt Qande beftdndig ol
ten und dad Houptaugenmerf aller de-

ter fepn, Die an der Negievsng unfersd
Heren
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Deten Theil nebmenr. Srhalte i feine
trewe Gemablin sue Freude feined Hev:
gend und jum Segen feiner geliebten
Kinder bid auf die fpatefte Jeit. Dein
Bater-Auge wache Tag und Radt 1iber
Diefe eblen Btveige, gib dur dein gottli:
des Gedeiben su allem Phanen und
Begieffer, bap fie als Eedern SOttes
it Deinent Haufe fiehen, grainen, blihen
und veiche Jrudhte tragen.  Trofte als
eit SQater Der BDavmbersigheit unfeve
theuvefte Juivftin, der du ein groffes
Maag der Thednen eingefchentet hagt.
Stehe dir hr madytig und vateclidy ey,
einent  Rathfhiup unter demt tieffren
Sdymers angubeten und deine Hand ald
tine Myaterhond ju hiffen.  Stille -
- ve Thrdnen duvdy die Werficherung, daf
b ie licet, durdy die Crinnernng,
- Daf oy, wenn O ouch fbldgeft, den:
Hody yater Bleibeft.  Derubige Xbr ser-
Yllenes Hrevs, ridhte hre bethrdnten
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Migen onf jene Siotdhiigel bint, wo det,
welder br liehfied ouf der el war,
it ewiger Freude ungeben iff. Durd)
derr glaubigen Umgang mit div, o Woe
ter , werde Ihr veichlich evfeset, was du
be im aufferlichen entsogen boft. &ib
xhrer theuren Seele noch viele Freude
on Deiner Gnade und Hiilfe, lege Xbhe
veur Qeben noch viele Jabre s, fidvke
Xhre Gefundheit. o lange lof Sie
Bleiben hrer Kinder und Snfel Stine
und Tvoft durd) Jhr Gebet, Jufprudh
und Wandel.  Nody lange lag Sie dies
fem Qande ein Licht, eine Mawer, eine
IMutter fepi.

Atter Hohen Angehdrigen unjers pers
etvigten Henrich Senft toolleft du frews
lich eingedent und hr GOt und BVoe
ter , reund und alled fepn.  Erhore
aud Gsnaden um SEfu willen unfer Fles
Ben und Witten, und fage du felbfE 51 ok
Ten Dein o und Amen, Anent.
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bes $. Nom. NReichs veaievenden Grafen
i Gitolberg = IWeenigerode 2,

T B
-
.

an
aofen Sonntage nacy Trinitatis
‘ﬂ der Hof » Capelle ju Wernigerode i
gtbalten :

BB

von

Sohann Fricdridy Sehmid,
grifiichy Gtolberg ¢+ Wernigerddifdhem Gonfiftorial - Rath
und Hof » Prediger.

IC")
F
3+
Q
5
X

e s B

reseaaas)

aBernigerode,

gebrud’t pen Sobann Georg Sernd,
Hof + Budyvrucier.

;5
1

s “:
s

¥
i




	Gedächtniß-Predigt auf das am 24ten October 1778. zu Halberstadt erfolgte Absterben des weiland Hochgebornen Grafen und Herren, Henrich Ernst, des H. Röm. Reichs regierenden Grafen zu Stolberg-Wernigerode [et]c.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Gebet.
	[Seite]
	Seite 4

	Eingang.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Text.
	Seite 10

	Abhandlung.
	Seite 11
	I.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	II.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28


	Anwendung.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Schluß-Gebet.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64


	Rückdeckel
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Colorchecker]



